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^oriiiQ2U0n^.?2^nr. daß̂  nach Ablauf der 
mit dem Ersten November i/tzo zu Ende 
Zehenden Octroi der Tobacks-Pacht, den 
Inhabem der Tcbackv-Actien, welche 
Ken Capitals - Betrag belseMn noch 
ZwslfI^hre stehen lassen woLen, solcher 
zdiese Zeit hindurch beständig mit Acht 
pro Cent verzinset werden soll. De Dato 
Berlin, den !5ten Äugnst 177^. 

Ftt^ir Frlderich, v!?n Gottes Gnaden, Kö^ 
* * ^ ntg von Preussen; Margqrafzu Bran¬ 
de bürg; dcs Hcll. Rom. Reichs Ertz-
Cammerer und Churfä^; Souverainer 
und lc.:c ic. 

Thun kund und fügen hierdurch jcdermann 
zu wissen: Nachdem Wir den Toback ^n 
Unsern Landen, die Fürstentümer Ncufcha-
lcl und Osifriesland ausgenommen, einer 
Societät von Parliculiers, vom isten Nov. 
i7i)^. an, auf 15 I a h ^ oerpachlet, und 
mittelst Edicts vom i^ten IulU besaKtcn 
Jahres octroiret, dieselbe aber Uns durch 
ihre Nlre<tiVnallerunlerthämgsi vorgestellet 

gehabt, daß sie nicht lyt Stande wäre, ihre 
Verblndlichteit zu erfüllen, ikbemsste bereits 
den größten Tdeil ihrer eigenen und ihrer 
Mit-Intnessenten auf Actien eingerichtete^ 
Einlagen zu dieser Unternehmung zugesetzt 
hatte; So 
desvHterlicher Mildigkeit, fur die künftigen 
Pachyahre^ mittelst Edlctsvom uten I u l i l 
1766, nicht nur diese Tobacks-Pachtungs-
Societät ihrer Verbindlichkeit aus der übers 

Wesen dieser Societät, mit ihren dazu ge¬ 
hörigen Effecten und Beständen, so vlcl 
davon noch vorhanden gewesen, in Abmis 
mstratiou zu nehmen verfuget, sondern auch 
fowchl ihnen als den ^Aolmairez, des an 
ihren Einsätzen oder Actlen schon erlittenen 
sehr großen Abganges ungeachtet, den völ¬ 
ligen Capitals-Betrag derselben, und über-
dem lO pro Cent jahrliche Zinsen davon, 
nicht minder die Perlheilung des Vorlhells, 
welcher über die Pacht-Summe und diese 
ZinslN etwa Übelschiessen möchte, zu ver^ 



ft>rechen und zu versichern geruhet, um sie 
völlig ausser Schaden zu setzen, und selbst 
ansehnliche Gewinne von ihren Aktien ihnen 
a»gedeyhen zu lassen. 

Als hierauf dennoch ein von Uebelgesin-
neten oder nicht genugsam Unterrichteten 
ausgebreitetes Mißtrauen den für die Inte¬ 
ressenten durch solche Unsere besondere Gna¬ 
de beabsichtigten vortheilh«ften Cours der 
Tobacks-Actien verhindert, haben Wir , um 
diejenigen von ihnen, welche sich dadurch 
irre machen lassen könnten, dafür zu be¬ 
wahren, daß sie nicht, durch «nderer Ei¬ 
gennutz, unter dem verhältnißmäßigen 
Werth , um ihre Actlen gebracht werden, 
sondern sie selbst vielmehr während der 
Dauer der obgedachten Pacht-Zeit, oder vor 
Endlgung derselben, beym Verkauf ihrer 
Actien, des völligen Genusses Unserer Kö¬ 
niglichen Huld sich zu erfreuen haben möch¬ 
ten , durch Unsere getreue Churmärksche 
Landschaft, die beständige und prompte «ll-
jährige Verzinsung der Tobacks-Actten zu 
i o pro Cent assecurlren, dlests auch durch 
Unsere allergnadigste Declaration vom 23. 
Ju l i i 1767 öffentlich bekanntmachen lassen, 
»vornach denn auch bey der seit solcher Zeit 
nicht unterbrochenen Administration sothane 
Zinsen immerfort von gedachter Unserer 
Landschaft, an die Inhaber der Actlen, in 
denen festgesetzten halbjährigen Terminen ge-
zahlet find, und dieses bis zum Ende der 
Octroi beständig geschehen soll. 

Da nun solche mit dem isten November 
l78o ihre Endschaft erreichet, und alsdann 
der Fa l l , daß die Capitals«Summen der 
Tobacks-Actien zurück zu zahlen find, ein¬ 
t r i t t ; 

S o declariren Wi r hledurch, um die ehe¬ 
malige Tobacks-Socielät, und die Inhaber 
der Tobacks - Aclien, nicht in Ungewißheit 
zu lassen, daß Wi r diese zum großen Nach¬ 
theil Unsers Höchsteigenen Interesse, aus 
blosser huldreichster Rücksicht aufdle^Kion-
n»ir« in die jetzige Verfassung gesetzte und 
beständig erhaltene Octrol zu prolonglren 
nicht gemeynet find, sondern solche und das 
bisherige Verhältniß zwischen der General- -

Tobacks-Administration und der schon im 
ersten Jahre der Octrol ihrer Verbindlich¬ 
keit entlassenen Tobacks-Pachtungs-Socie. 
tat, auch derselben ^Hionnair« oder ^ n 
habern der Tobacks-Actien, mit dem isten 
^ ^ I ^ s ^ l ' c h aufhören, und alsdenn 
das Tobacks-Wesen für Unsere alleinige 
Rechnung administrlret werden soll. 

Anstatt aber hiezu andere Fonds anzu¬ 
weisen, oder Unsere Genera! Tobacks>Ad? 
nnnistration zu anderweitiger Anschaffung 
derselben auf ihren Credit zu authorisiren, 
haben W i r , zum Besten der Inhaber der 
Tobacks-Actlen, Unsere Königliche Huldge. 
gen dieselben dahin auezn dehnen allergnä-
dlgst Uns entfihlossen, lerfichern auch hier¬ 
durch und setzen fest: 

Daß wiederum Ein Tausend Tobacks-
Actien, jede von 8oc> Pfund Banco, 
als die bisherige Anzahl derselben, 12 
Jahre, vom isteu Nov. 1780 bis dahin 
1792, im Publico seyn, und beständig 
mit 8 pro Cent jährlich, in zwey Termi" 
nen, den isten May und den isten Nov. 
verzinset werden sollen. 

Es ist solchemnach Unser alleranädiaster 
Wille, daß die Inhaber der bisherigen Ac¬ 
tien vor allen andern den Vorzug hiebey 
haben sollen, dergestalt, daß diejenigen von 
ihnen, welche sich bey der den isten May 
178c» fällig werdenden halbjahrigen Zins¬ 
zahlung erklären werden, den Befrag ihrer 
Tobacks-Actien, den die General-Tobacks-
Admlnistration den isten November 1780 
zu erstatten verbunden ist, für 8 pro Cent 
Zinsen annoch 12 Jahre hindurch stehen zu 
lassen, darüber den isien Nov. 1780, gegen 
Iurückgebung der alten alsdann abgelaufe¬ 
nen, neue auf gleiche Art ausgefertigte und 
unterschriebene, auch mit gleichen jedoch 
auf 8 pro Cent Zinsen gefasseten l^onponz 
versehene Actien ausgehändigt erhalten 
sollen. 

Gleichwie W i r nun den völligen Capltals-
Betrag der jetzigen Actlen garanltret, und 
von Unserer khurmartschen Landschaft die 
Zinsen derselben , 10 pro kellt M a n l i l t t 
mld geWet worden; 



So versprechen und versichern Wir auch 
Hledurch eine gleiche Garantie der den isten 
Nov. 1780 auszugebenden Tobacks-Actlen, 
und sollen nach wie vor, bis zu ihrer den 
isten Nov. 1792 fällig werbenden Bezah¬ 
lung, die jedesmaligen Fonds derGeneral-
Tobacks-Administratton den Inhabern be¬ 
sonders zur Sicherheit dafür haften, über-
dem aber die Zinsen davon 2 8 pro Cent, 
unter eben derselben Garantie Unserer ge¬ 
treuen Churmärtschen Landschaft, und durch 
dieselbe bis dahin perpetuirllch und bestän¬ 
dig, wenn gleich die Tobacks-Eintünfte ein 
oder anderes Jahr so viel nicht austragen 
sollten, in den festgesetzten halbjährigen 
Terminen, 

den isten May und 
den lsten November, 

prompt bezahlet werden. 
Damit auch diese Unsere allergnsdigste 

Deklaration und Versicherung jedermann, 
dem daran gelegen, zur Wissenschaft ge¬ 
lange, befehlen Wir , solche durch den Druck 
iffentlich und allgemein bekannt zu machen. 

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhän-
blgen Unterschrift und beygesetztem Königli¬ 
chen Infiegel. Gegeben zu Berlin, den 15. 
August 1779. 

(I..8.) F r l d e r l c h . 
V4 Blumenthal. v.Derschau. v.d.Schulen-

bürg. v.Görne. V.Gaudi. v.Heinltz. 

Ber l in, vom 19. October. 
Bey dem Saßischen Infanterieregiment 

ist der Staabscapitain Herr I unk , zur 
Compagnie; der Premlerlieutenant Herr 
Hemmel, zum Staabscapitain: und der 
Vecondelieutenant Herr Hübner, zum Pre¬ 
mlerlieutenant avanciret. 

Se. Excellenz der wörtliche geHelme 
Etats- und Krlegesminister Freyherr von 
der Schulenburg, find von Havelberg und 
der Chlir-Sächsische Gesandte am König!. 
Schwedischen Hofe, Herr Graf von Bose, 
von Dresden allhler eingetrsffen; der Cur-
ländlsche Herr Baron von Ncldcn aber, ist 
nach Potsdam abgegangen. 

Am vergangenen Sonnabend, als an dem 

> Tage, an welchem der hiesige verdienstvoll« 
l Regiments-Feldscheer bey demhochlöblichm 
. von Woldeckschen Regiment, Herr Johann 

Christoph Friedrich Voi tus, als Professor 
der Chirurgie, auf dem hiesigen Theatro 
Anatomico introducirt wurde, bezeigten 
Demselben eine Anzahl seiner Zuhörer ihre 
Hochachtung, durch eine feyerliche Abend-
Musick mit Fackeln, und durch Überreichung 
eines auf welssen Atlaß gedruckten Glücks 
wünschungs-Gedichts. Der Esquadron-
Chlrurgus bey der hiesigen Garbe du Corps, 
Herr Flemig, von den Studlofis Chirurgie 
Herr Steinhausen, und Herr kehmar be¬ 
gleitet, führten den ganzen Zug von hundert 
Feldscheers, und hatte die Ehre, das Car¬ 
men auf einem Kissen von rothen Atlaß mit 
goldnen Franzen besetzt, zu überreichen. 

Hamburg, vom n . Ott. 
Se. Hochfürstl. Durchlaucht, der Herlsg 

Ferdinand von Braunschweig, ist gestern 
durch die hiesige Stadt nach Mona gereiste. 

Am Freytage ist hleselbst eine Frau von 
dreyen Kindern, nemlich einem Knaben und 
zweyen Mäbgen, entbunden worden, die 
alle drey die Nothtaufe erhalten haben, aber 
auch alle drey wieder verstorben find. 

Cleve, vom 12. October. 
Einem Schreiben aus Haag zufolge, gehn 

jetzt 8 bis 9 der vornehmsten Städte der 
Provinz Holland damit um, dahin zu votl-
ren: daß gedachte Provinz den Beschluß 
nehme, ihre Handlung durch uneinge¬ 
schränkte Convoyen unabhängig von dem 
Voto und Beytritte der andern vereinigten 
Staaten zu beschützen. Die zu Leiden, ha¬ 
ben diesem Beschlusse beytreten müssen, weil 
bereits alle Manusaceuristen und Wollen-
handler weggehen, und sich in Amsterdam 
niederlassen wollten. Es soll immer mehr 
und mehr das Ansehn gewinnen, daß Groß¬ 
brittannien den von der Republict verlang¬ 
ten Beystand nicht erhalten werde; auch 
zweifelt man fthr an einer Truppen-Vers 
mehrung. 

Bayersche Grinze, vom 5. October. 
Ein Zimmermann,welcher sich zum Haupt 

einer Gelellschaft, die durchs k l l o reich wers 



x n wollte, ausgeworfen hatte, hing sich am 
24. v. M . nach vielen ausgeübten Malver¬ 
sationen an einer Bettstelle. Einem seiner 
Mitschuldigen, der gegenwärtig in Arrest 
fitzt, ist dieser Vorgang sehr ausS Herz ge¬ 
fallen. — 

Riederelbe, vom n .Oc t . 

I n einem öffentlichen Blatte ist folgende 
Nachricht von dem Ameritanlschen Seefrey¬ 
beuter Paul Jones enthalten: 

,,Dieser Amerikanische Commodore ist von 
Eeburt ein Schotlländer, und sein Vater, 
welcher Gärtner bey dem Lord Golloway 
war, lebt noch auf den Gütern dieies Lol dS. 
Seine erste Ausflucht waralsCaMenjunge, 
von welchem er stufenweise sich bis zum 
Schiffer und Capltam eines Schottländi¬ 
schen Kaufmanns empor schwung, m wel¬ 
cher Stelle er viele Reisen nach Weliindkwge-
macht hat. 

„Als er diesen Posten bekleidete, erzehlle 
man folgende Anekdote von ihm, woraus 
man den Mcmn besser, alb aus der umständ¬ 
lichsten Beschreibung wird kennen lernen. 
Aufsein Schaff war von einem der Eigner 
ein Zimmermann gethan worden, em Mann 
von Redlichkeit und Kennlmß in seinem 
Melier. M i t ihm tonnte Paul sich niemals 
stellen; der Zimmermann war dem Capi-
ta!n ein Dorn z w dessen wollte er doch aus 
Furcht vor den Eignern, bey welchen er 
wußte, daß der Mann sich sehr wohl stund, 
es nicht wagen, ihn öffentlich aus eem 
Wege zu räumen. Er verfi l a<so auf fol¬ 
genden Anschlag, sich stmer loszumachen: 
WS der Zimmermann eines Tages an cinem 
der hciAsten Sommertage auf dem Verdeck 
»est eingeschlafen war, bestrich Paul sein 
Haar fast über und über mit Tclpentin; 
darauf streuele er Schießpulver i«, einige 
Entfernung von ihm. Wie dieses den Zim¬ 
mermann in Brand setzte, fuhr er plötzltch 
auf, und in der Bestürzung sprang er über 
Bord, und man hörte seitdem nichts mehr 
»on ihm. Einige Matrosen, die diese That 
mit angesehen hatten, zeigten bey seiner Zu-
ruckkunft die Sache lnSchollland an; allein, 

Paul wußte sie dergc stall zu verwirren, daß, 
als Geschworengericht über ihn gehalten 
wurde, keine klare Zeugen-Aussage wider 
ihn angebracht werden konnte, und er wur¬ 
de losgesprochen. 

„Wie der Amerikanische Kr^g ausbrach, 
trug er leine Olenste den Staaten an, welche 
sie annahmen. Hier zeigte er so viele Herz-
haftlgteil und Verschlagenheit, baß ihm bald 
das Commando einer kleinen Flotte anver-
trauet wurde, womit er der Handlung sei¬ 
nes Vaterlandes vielen Schsdeu gethal.hatö 
Wahrend stlnes Connnando machte er, wie 
bekannt, dem kord Selklrt eine Visite, ins 
deß dieser Herr m London wwr, und nahm 
aus dessen Gchloß alles Silberzeug, Nnb 
viele Kostbarkeiten von großem Wehrte mit 
sich. Nach dieser Plünderung lief er in ei? 
nen Französischen Haven ein, und schrieb 
den Vorgang sogleich an Doctor Franklin-
Mein dleser Staatsmann, welcher Lor!? 
S 'Mr ls Eifer füc die Opposilionsparchey 
kannte, mlWillizjtc das Verfahren, und 
schrieb ihm sogle ch, er müßte Ersatz thun« 
Paul machte aus der Noth eine Tugcnd, 
schrieb einen Brt^f an L<.td Selttlt, bebaue 
erte die übereilte Handlung, und ba: S r . 
Herrlichkeit, I h r Silberzeug wieder anzu¬ 
nehmen. 

„Lord Eelkirt schlug dasselbe auf diese Art 
aus, schrieb ihm aber, da es lange Zeit in 
seiner Familie gewesen wäre; so wollte er 
es als eine G^fälllgteit ansehen, wenn es 
in eine öffentliche Auciion gethan, und er 
es für chn taufen wollte. Paul schickte Lord 
Seklrks Brief an DoctorFranklin, welcher 
es also einrichtete, daß wenig bey der Auclion 
auf das Silberzeug gebocen wurde, und 
kaufte alles um einen geringen Preis für 
den lord Sclklrk, dem er es mit der ersten 
Gelegenheit schickte. 

„Paul , der bald darauf durch einige 
Schiffe lmhr verstärkt wurde, wollte nun 
nicht mehr mlt Plündern der Parllculiers 
sich abgeben, sondern sehte sich eine edlere 
Lausbahn zum Ziel und kreuzet nun an den 
Irlandischen und Scdcttläl«dischen Gewäs¬ 
sern als ein AlMlikanlscher Commodo«. 



Er ist zwischen 40 unb 50Jahr alt, von ei¬ 
ner statten und gesunden Consticution, tn 
ftlnen moralischen Principiis nicht allzu ge¬ 
wissenhaft, noch fein von Verstand, aber 
»oller List unb Verschlagenheit." 

I n der Nilchrtcht von Poblachien ist el« 
Fehler der um der kiebhaber der Geographie 
willen verbessrt werden ftllte. Es heist 
darinn, an vem Flus Ax, der Fws aber 
helft kiw oder Liwa. 

I n der prlvlleglrten Echlesischen Ieitungs-Efpedtlion, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Das angenehme Gefühl der Seele, dey dem V.'wustseyn,unftrePfttchlen beobachtet zuhabe^ 
eine Mochenp^digt von Ernst Goufs. Menzel, 4. Breslau, 77Y a Ogr. 

Litteratur- und Tdearer^^eimna, ^2tts Stück, ar8. Berlin, i?7(). Zyp'vvarda Klasztorne przy padki '/.niemieckiego na polski jeżyk przez % 5tiriiskw2 
Sta^Vskiego, oder Sleg^arlseineKlolttrgejchjchtr, nurKupf. :sierTheil, 8. Breslau^ 
77^ 25 sgr. 

Der edelste 3^g eines Christen, entworfen von F. S« H.A. 8. Cöln und Frankfurt, 779 
4 sgr. 

F. Grlielini, Versuch einer politische« und natürlichen Geschichte des Tetttteswarer Banals 
ltt Briefen an Ständcspersonell und Gelehrte, l fter Theil, mtt Kupf. gr<4. Wim, 779 
4Rlhl . l 5 s M ^ ^ 

Nachdem die Pacht des tzischsfl. Amts Kottwih, welches bis daher 2540. Rthlr,a« 
Pacht-Pension getragen, ünb^ine Cautwn von loooRtl. erheischet mit dem iren Julii 1780. 
zu Ende gchet, üüd b'.e König!. Krieges und Oomainen-Cammer resolviret hat, solches auf 
6 nach eina der folgende Jahre, als vom 1 ten Juli i l7l?O.bis dühin 1786. durch öffentliche 
Imitation in anderweitige Pacht attsjUlhutt; Alo wird solches sämtlichen Pachrlusiiqen hier-
durH bekannt gemacht̂  dabey aber û erkennen g^qcben, daß keiner zin-t^narmn 2clminll-eh 
werdensoll, der nicht 2) ein bekannter in än'ehnli6)enVirth^aften gestandener erfahrner 
und dabey vermögender kändwirth,folglich b) imStande ist, aus erweißttch eigenem Ver¬ 
mögen dt3 erforderliche Cautioll 26 looORtl. zu bcstM und c) sich entschließen will, dle 
allgemeinen Pacht-Condittones einzugehen unb <u ersiMn. Diejeniq^n also, welche die 
Pacht des Amts zu entrlren willens sind, müßen ci) slch anr^^t z-min^m u elcher aufdea 
y.Dec. 2. c. hiermitptXKß'ret wird, bey der Könlgl.zc.Cammcr schriftlich melden u^d ^ ^ s 
weisen, wodurch und welchergesialt sie die Caution zu pr^Kiren ve^milnn. Und damit ein 
jeder sich vor dem Zustande des m Pacht zu übernehmendes Bischöfiichel? Amtes KottwiH g^-
naumidzuverlaßig unterrichten können; so siebet ihm frey e) ô n Pacht Anschlag in der 

k) dasin Pachtzu nrt'men^eAmt nach dcßcn länniicher 
Realiräten undInoentarren inIvcozu bethen, und assebellebig?Information und Ausklln^ 
daselbst zu fordern. Es haben demnä Halle diejenigen, welche obbemndetts Am/zu pachten 
tust haben, sich hiernach zu achten, und in^ermmo lici^non 3 denken Dec.c.a. Vormit¬ 
tags um9Uhr sich persönlich aufberK^nigl.Lc.Cammer zu melden, ihrGobotjuthunundtu 
gewärtigen, daß dem Meist? und Bestbietenben. mil Vorbehalt hötnrer Approbation dtt 
PachtH6)u(liclsec werden wird. Zjßnadum Breslau, den 4 Oct. 1779. 

( l . . 8>) König!. Preuß. Presl. Krieges- und Dclnainen-Cammer. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, büß die fernere 
Hann« Ernst Siegmund v. Schiekfuß zugehörig gewesenen, im Mmptschischen Creiße suutr^ 
AN Guthts Roßwih, wieder aufgehoben 5el>. Breslau den 18 Oct. 1779. 

König!. Preuß, Brlsl<Ober«mtsregiel«ns. 



Vor Einer zum Ober-Schichtmeister Michaelischen I^m^uon^Verfahren angeord¬ 
neten König!. Oberamts Regler«ngs Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, 
welche an den bey Unserm Ober-Bergamte in Schlesien als Ober Schichtmeister gestandenen 
und zuWaldenburg verstorbenen Gottf ledMichaelis und deßen hinterlaßenes Vermögen 
ex czuocunque «pire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 15 Oct. c. a. an 
binnen l2 Wochen, und zwar 26^ermmumperemronum den 12Januar des i78ostenIahs 
res, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle26 liqmclanclum et jutti«c2näum 
^r^tensa. sub paen2pr^clu<I et perpetui lllentil hierdurch convociret und vorgeladen. Auch 
wird allen denjenigen, welche von des gedachten Ober Schichtmeisters Gottfried Michaelis 
Habseligkeit, es sey Geld, Kostbarkelten, Effecten und Gclbeswerth auch unter was fur 
Namen und Titel es sey, als Pfand, Depositum, Schuld, etwas an sich haben, hiem!t ernst¬ 
lich anbefohlen, dieses alles vom 15 Oct. c. 2. binnen 4 Wochen bey der hiesig n K önigl Ober-
amts Regierung zur weitern Verfügung anzuzeigen, inzwischen aber solches an Niemanden 
bey eigner Vertretung und Verlust ihres daran habenden Rechts zu exera^iren. Gegeben 
Breslau, den 20 Sept. 1779. K. Pr. Bresl. Oberamtsreglerung. 

Vor Einer zum Hauptmann ». Ifflanderschen ^iqui^tion^Verfahren angeordneten 
Königl. Oberamtsregierungs-Commißlon allhier zu Breslau werden alle und jede, welche 
an des verstorbenen Hauptmann Casper v. Ifflander hinterlaßenenVermögen ex quocunque 
capire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a Dato binnen 12 Wochen, und 
zwar 26 lerminum peremwrmm den 22 Novemb. dieses Jahres Nachmittags um z Uhr an 
gewöhnlicher Obcramtsstelle 26 liczui<i2nclum et juKißcanäum prs-tenk lul) paen2 plXcluK 
erlperpetui sienni hierdurch convociret uyd vorgeladen. Breslau den 4 August 1779. 

Vor der Könlgl. Oberamtsregierung zu Breslau werden 26 intknuam I?ilci alle und 
jede, welche an das allhier zu Breslau verstorbenen ehmaligen PostiCalculatoris weiland 
Johann Nicolaus Hlppert hinterlaßenes Vermögen als Erben oder sonst ex quocunczue 02-
pite einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 62W binnen 12 Wochen und zwar 
,ä I'elminum peremtorium den 3 December dieses Jahres, Nachmittags um z Uhr an ge¬ 
wöhnlicher OberamtssteAe 26 li^uiclancium et jultillcanäum plXteul2, lub p«n2 pl«clull et 
per^ecui Mentii hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 10 August 1779. 

Königl. Preußl. Breßl. Oberamts-Regierung. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Königl. Glsgauschen Ober-

«mtsregierung alle diejenigen, so an das in demWohlauschen Fürstenthume und dessen Raubs 
tenschen Creiße belegene Guth Alt-Raubten, desgleichen die in dem gedachten Fürstenthum 
und dessen Rllhenschen C êiße belegene Gutherlübchen undCorangelwitz, einigen rechtlichen 
Anspruch zu haben vermeynen, 26 inlkntkm des jetzigen Besitzers dieser Güther des Gehei¬ 
men Rath V. Schweinitz, 26Ii^uicl2nclum öcjuKiLc2n6um in'I'ellnino pelemt0ri0 den i2ten 
Novemb. l77y. coi^m (^ommillzsio dem Oberamtsregierungsrath Harsleben lub p«nR 
prZecluli Hc s,erpetni lilentii öffentlich vorgeladen worden. Glogau den 20 Aug. 1779. 

Vor der Oberschlesischen Oberamtsregierung allhier wird der ohne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschlihky binnen 9 Msnathen, peremtone 
aber auf den 27 Iun i i 2.5 zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant¬ 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewärtigen, daß kiscuz zum Vortrage in conwm2ci2m wider 
ihn werde zugelassen, sein etwanlges Vermögen demselben 2chucliciret. und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle fur verlustig erklaret werden. Brieg den lo Sept. 1779. 

Königl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
Die Breslau. Stadtgerichte laden hiermit alle und jede, sonderlich die unbekannten 

^..Andreas Christian Frankeschen Erben, welche an den aufgebotenen in Oepolkono befind-



lichen Heinrich Hlllerschen Brodtbank Kaufgelber-Rest 5174 Rthl. t2 Gr. rechtsaearsab/Zk 
Ansprüche zu haben vermeynen, auf den i9Novemb. c.a. 26 liquiäHuäum er julU2c2nä«m 
^l)pcen2prXcIuli etpesperuiMemii. Breslau den i z I u l i l I77Y. 

Die Bresl Stadtgerichte machenHlerdurch öffentlich bekannt, daß das Ernst Gotttres 
Koppische hinter dem Ohiautschen Schwiebogen am Ecks sub No. 946. gelegene, und auf 
25OO Rthl Gerichtlich gewürdigteHauß lubllgttir^ und feilgeboten werde, und zur I.ic^^^ 
auf dasselbe der 21 Jul i i , der^Septemb. und der26Novemb.c.z.pro7'el'mjm5 anaese« 
l^rden. Breslau den 11 May 1779 " ' * 

Die Breßl. Stadtgertchce'convoc^en und laden alle diejenigen, welches« die Verlas-
stnschaft der hier 26 inceNaw verstorbenen Anna Rofina verwittibtenHoffmanntn geb.Mül^ 
lerin, aus einem Vrbgangsrecht oder aufeine andere rechtliche Art ttnd Welse Ansprüche m 
haben vermeinen, solche binnen 52 Wochen besonders aber iti i'ellilino peremeono den ?ten 
Decelttber 2. c. lud pacna psHciuil er päspetni nieittii zu li^uicjir^n. und gebührend zu wKitlci^ 
ren. Breslau den loten Attgust^779. ^^^_^. 

DemHublico wird hiermit bekannt gemacht: daß der lz Ott. der io No^undder 
8Dec. 0. pro ̂ ermini8ljcitKtt0ni5aufverschiedene lnl>kzftzrrepre^^^^ und Silberwerk plX« 
L^iret worden^ und werden Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormit¬ 
tags um 9 Uhr vor der geordneten Städtischen Waysenamts-Commißton auf dem Fürsten-
Saal ihr Gebot darauf abzulegen wo denn I^icitHM« in 1>imino ulumo der ^juäicarjon 
halber das weitere zu gewärtigen haben werden. Breslau den 26 August 1779. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt/ daß das Johann Christian Suschkyfthe auf 
dem Hlntermarkt sub No. 1207. gelegene und a u ^ o o Rthl. Gerichtlich gewürdigte Hauß 
lublnüiret und feilgeboten werde, auch zur Imitation auf selbiges der 28 Julius, 23 Sept. 
und ;c> November c. 2. pro lermmk anberaumet worden. Breslau den 18 May 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichte cirilen den über io Jahr abwesenden Flelscherburschen Da-
niel I l l ing fals er noch am keben, oder desselben ehliche leibeserben, daß er oder dieselben bin¬ 
nen 9 Monaten, und jwar längstens den 30 Iun i i 1780. als iri 'lermmo ulrimo etpl2eclulivo 
coramlüommlUoneerscyeinen, oder gewartigen sollen, daß »dsenz Daniel I l l ing, promom 
tuo werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde ver-
abfolget werden. Breslau ben24 August 1779. 

Die Breslau. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, welche an des in lolvenäo 
versierbenen Gemeinheits-Commissarii Johann Carl Schwär tz, Nachverlajftnschaftex «zue,-
cunque jusig capite Ansprüche zu haben vermeynen, binnen 12 Wochen, besonders aber den 
?Decemberc.2. Rachnrittags um ; Uhr an gewöhnlicher Gerlchtsstelle ihre Forderungen 
lud poena pr^eluli öe perperui iilentii zu llymäiren und zu jultiiiciren. Breslau den l6ten 
Jul i i 1779. 

Die Breßlauischen Stadtgerichte ckiren und laden hierdurch alle diejenigen, welche ei¬ 
nes von den nachstehenden, auf das, von dem Kaufmann Ioh. Gottfried Hoftmann ehehin 
lud K2K2 erstandene Rosina Rädlerische achhero aber von demselben hinwiederum an den 
Bürger und Tischler Johann Wilhelm Spülte verkaufte auf der Iüdengaße und rel>. dem 
Spel lingsberge sub' 863. und l 884. belegene Vorder und Hinterhaus, ausgefertigten alttn 
Hypocheqnen und resp. Caulions^Instcumenten, nemllch: 1) Ein Hypothcquen-Instrument 
<l. 6.16 August 1729 über 200 3hl. Schl, so der Michael Tbalheim dem ehemaligen Besitzer 
Johann Chnstoph Rädler vorgeliehen; 2)Ein Hypotheauen-Instrument6.6, i Oct. 17Z4. 
über 2Oo Thl. Sch l. welche die ehemalige Besitzerin Rosina verwit.Rädlerln der Anna Ro¬ 
fina Guttheilin schuldig geworden; »nd 3)Ein EautionSl>Infirument 6, ö. 5 M r y 1723. 



W ble BallhafarHSllchlschen Kind«r, aufgefunden und hinter sich haben, ober baran eine» 
redlichen Anspruch zu haben vermeinen, daß dieselben d.29 Oct. 26 Nov. besonders aber den 
29 Oec.c.,. sich damit an gewöhnlicher GerichtssieNe melden und ihre vermeintlichen Jur" 
d'.r^M"^erl,ch6ac>ren, wiedi igc.'falls aber gen-ärtiaen sollen, daß alsdcnn weiter Nie¬ 
mand damit gehöret, viclmebr besas.tc Hypotheallsn ,n d c»urian8 Instrumente 2martil;«t 
werdmsollen. Brcß!a>,, d<n; 1 August,77^, 

« ^ . ? ^ Breßl. Stadtgerichte laden hi^rdü^aüe und jcbe, »vyl^e an dic Nachverl<:^n> 
fchatt der weyl. IungferIohanna ChristianaRembowekin Ansprächezu haben vermeyueti, 
2a^u.'^n6umeriuli,il«u6umpr«tens» aufden^Ianuar ,780. lub u«n» pr-ecluü erper-
petmiilenr,,. Breslau de^ 14 September 1779. t- r t> . 

< , ^ ^ l o 3 ^ ^ ^ ' Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß diejenigen, so an die allhler 
argel.ot^ wer!. I'mgftr Johanna Chrisiiana Rembowskin, etwas anGeidcrn zu zahlen schul« 
^ ^ ^ . " " l . " " Vermögen irgendwo Arrest gemmhet, oder son st derselben zugehörigc Gel-
°.^^"'Parketten, Mebilien und Effecten, auch Briefschaften, es sey Pfandweise odcr a.!s 
^n T' ^ ' " l l " ' eigenmächtig, hinter sich haben, innerhalb 4 Wochen, vom 12 Ott. c.-. 
?«!,. ^ " ^ ' getreulich anzeigen, und an Niemanden das geringste davon verabfolgen lassen 
sol.en, bey Vermeidung der aufden Entdeckungsfall in Coci. r»ici. IV.9. §. 12. lic. 5 ««mmi-
° '^ .n Straft. ^Hreslau den 14 Sept. 1779. ^ __ 

« ; ^ " ^ l a u , den 27 Septe'mber."l779. Die Glaubiger'bes gewesenen Schoben Fräntz 
^"yermGroh NeundorffbeyNeissewerden »6 liquiciancjun, e: juliissczncium piNrensa auf 
oen 2N00. und dm zo Nov.pel-emwrie aber den ZQ Dec. 1779. früh um IQ Uhr vor das 
^oyN^apicuias'VogttyalNt sul, pcen» prZlclull «̂c perpetm lilentzi ciurer. 

Bey den, Buchhändler^Meper, auf dem Naschmartt wohnhast, sind zu bekommen: 
^>ermgs, D H. Prcd^t anl allgemcinen ErndtkwFeste den z Oct. 1779. in der Evangelisch-
^e^ rmü t^n Pfarr Ki'-che zu Breslau gehalten, 8. l sgr. 6 d'. Denkmahl der Abschaf¬ 
fung des Göytiti'ic.isics unö Einführung des Christenthums in dem HerzogthumSchlesien, 3, 
Dl:nzlau, 1779. 2 sgr. Ferner ist bey demselben in Commlßisn zu haben: Neue 
unlfknb.'iche Nachricht von der Einrichtung der König!« Friedrichs-Schule oder der Real« 
Vchl^bey^er Epan^elifch-Refoimirlcn Kirche in Breslau. 1780. 8. 2Gar. 

Dicjcnigen 
mcht renovirs, werben nochmals hiermit ersilcht, solches biszum25Oct.mit2Rlhl.6z Gr. 
m Cour. thun zu lassen, Massen die Ziehung den 2;ten geschiehet; diejenigen so es unterlassen, 
haben keinen Anspruch auf einen Gewinnst zu machen. Einige Kauftoose zu dieser soliden 
3otlet:e stehen bis zum l Novemb.wo bie Gewin«stllsien 2ter Classe eint, essen können, a )Rs. 
11 »gs. in Coul. halbe und Viertel a Proportion zu dienst«». Zur Zahlenlotterie können 
ebenfalls alle beliebige Satze biszur gewöhnlichen Schlußzeit gemacht werden. Plans von 
allen rottnien nurdenOcalis ausgegeben. Breslau den iz Octob. 1779. 

Ioh . Dav.Wentzel, in dergoldnen Krone am Ringe. 
Es sind eine großeQuanlitasdersthönstenund^besten Sorten guteHerzkirjch-Paume 

wle auch fthr schöne der besten Vfirsigen Bäume, von allerhand Sorten, um einen billigen 
vre,ß <u veilauft'en; Liebhaber können sich ̂n Bohrau den Oe!s beu dejU dasigen Ziergältner 
^n^Bralsch meiden. 

Wintzig, den 2l Octob7^779^ Liebhabern wird hierdurch nÄhrichlllch dekanat ge 
Macht, daß der alhiesige Gasthof, zun goldnen Stern genannt, gegen billige Bedingungen 
«ps freyer Hand zu verkaufen stehet, 

Nachtrag 



Nachtrag a<l No 12^ Sonnabends ^en 23 October. 17^9. 
I n Warschau giebt der Hof Buchhändler Groll die deutsche Ueberseßung der Samm, 

lunq Richterlicher Gesetz? in Pohlen, auf Pranumeration aus Die Pränumeration ist 
z Rthl. Die nähere Nachricht hiervon tan man in den hiesigen Buchhandlungen zum An¬ 
sehen kaben wo au^Prä iumeratio^ angenommen wird. 

häuslichen F irstenlaale angefangenen Auctlon Montags den 25. October a. c. und folgende 
Tage continui^et wird, in weicher verschiedenes Leinenzeug, F^auenkieider, Bette, Zinn, 
Kupfer und Meßlng. Porcellain, Gläser, ingleichen Hausgecäthe vorkommen werden. 
Breslau den 22. October 1779. 

Bey dcm Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern, wird das ate Siückdes 
Nerzelchnißes vo", Tbeate?- Och iften gratis ausgegeben. ^ 

Bel dem Buchhändler Johann Friedlich Korn^bem ältern wird der Catalogus vo» 
Musicalien aus Aud^äischl rOfflcin in Offenbaed a^atis ausqeaeben. 

^ ^s lji ein weisser 3 P's, worauf eia gac geschliffnes Pettschaft mit den Nahme» 
>^. (!. X. abhanden gekommen. Da es ohnewes niemanden nickt brauchbar, so will man 
demjenigen so es in dieZeitungsexpedttlon abliefert 2R'hl.zlun Doi!(ellr geben. 

Eine Mademoiselle als GouoernantiI7^) Klndcr, "vî > von einer Herrschaft aufs 
land gesucht. Wo, u ld an welchem Orte, glebt der Kaufmann Knothe auf der Reuschell 
Gc'sse in der grünen Eiche nähere Nachricht. ^ 

Der Fneseur Hofmann macht el^em hochgeehrten Publikum, besonders aber seine» 
resp. Kunden ergebenft bekannt, daß er sem Quartier verändert und nun auf derIunkern-

-
Eine qewlße Herrschaft ist eines wohl erfahrnen katholischen Wirthschafts Secretaril, 

der in dlrsemFach bereits gedienet hat, und besondersju den Wirchschafts Rechnungs Re¬ 
visionen geschickt ist, benöthiget. Derjenige der sich also zu dteser Bedienung fähig zu seyn er? 
kennet hat fick bey des tlt. Herrn Baron von Siechau Hochwohlqeboyrnen üäei-^omm^« 
Herrn aufPlawnowitz. unweit Tost i,: Oberschlesien, oder aoer in Breslau in der Zettungss 
Expedition entweder vorgä: gig schriftlich, oder p r̂s.n<lich zu melden, und seine erworbene 
Geschick ichkeit sowohl als Secretair <.ls auch Xevläem darzustellen. Das jährliche Sala-
rium wird bestehen in 2OO Rthlr. und austommentlichen Deputat nebst freier Wohnung, 

werden vergütet, oder v^n der benannten Zeitungss 
Expedition wann sonsten das 8ul)je (um tlchtlg, vorgeschossen werden. 

H^ y Gelegenheit deS letztern Krieges find am 26 Aug. 1778. in dem Herrmannsseyfnee 
alten Schloße die zum Archiv der Fürst!. Schwarzen bergischen Herrschaft Wildschütz ln Böh¬ 
men gehörige Grundbücher, Rechnungen und Documenta, nemllch: 1) An Grundbüchern! 
Der Stadt Pillnlkau 2ter Theil, des Dorfes Gtnthersdorff ein Stück, des Dorfs Harts 
mannsdorffiterund2 Theil, des Dorfes Glasendorffein Stückln Royal Folio, mitrotben« 
Leder meßi5gnenBechlägeli und dem Fürst Schwarzenbergischen Wappen bezeichnet; fer^ 
ner des Dorfs Polckcrdo? ff ein Stl^ck in braunen Leder und des Dorfs Mohren ein Stück i» 
weißen Einband; 2) An Kirchen-Rechnungs-Büchern: aufordlnairOchrelbpappieri» 
braunen Leder, das Pillmckauer, das Wildschützer, das Iungbüchner, das Herrmannsseift 
ner, das Mohrner und da^ Zohannsbrunner, zusammen 6 Stück! 2) An Dokumenten l 
2 Hospital St ' f t briefe des Fürstl. Hauses zu Schwartzenberg, auf Pergament mit vorges 
^anSten Insiesel i Bekänntnlß-TabeNe von Anno 1713. in braunen teder, veNohr»n geg«NB 



ße». Gölten tteseNilcher, Rechnungen und Documenlen, sswleandere bereits lenuttm^ 
nach Schlesien kommen styn, oder sich noch da und dorten beft.iden; so werden respective Ma¬ 
gistrate, Dominia und Gemeinden hierdurch ersuchet, dem Cammerfiscal Wandel davon ge¬ 
fälligst Nachricht zu ertheilen, und gegen Eftradirung einer erfordert. Vergüttigung zu 
gewärtigen» Signatum Breslau, den ytenOct. l /79 _ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

Friedlan^untern Fürstenstein den 18 Sept. 1779. Nachdem den 2ten K«ju5von dentz 
hiesigen Prlegadier a Cbeval Sack und dem'Zoll Aufschauer Scharffaus Charlottenbrun auf 
dem Wege nach Böhmen l Schft. Mehl und 3 Viertel Schft. Korn von 2 sich sogleich auf die 
Flucht begebenen Männern aufgegriffen und 26 Uepoiitum gebracht worden; als werden diese 
unbekannte 2 Leute oder die Eigenthümer daran binnen 6Wochenlzndjwarpelemtorie den 
a Nov. c. 2. sich bey hiesigem Magistrate entweder selbst, oder per IVlan^atarium inKruKum 
zu siltiren und sich über diesen Vorfall zu verantworten, hlemit öffentlich cicirer und vorgela¬ 
den, lud l^ommmatione, daß im Ausbleibungsfalle gegen sie in Contumaciam Verfahren/ 
And erwehnles Getreyde und Mehl plus licirancii verkauft und der daraus gelöste Werth vor 
verfallen angesehen werben wird. ^ ^ ^ 

"Mohiau den24. Sept. 1779. Es hat ein Jude, der sich Moses Michel genennet, am 
4.May a.c.zu Wohlau über zwey plombirte Colli versteuerte Kramwaaren einen Accise-
Paßler-Zeltel nach Oelse gelöset, und solche dem Fuhrknecht Gottlieb Wurst bis nach Prauss 
«itz Mitzunehmen aufgedungen; bey dortiger Revision aber siad in diesen Colli statt der declas 
rirten Kramwaare yo Pfund Coffee befunden worden, unv hlerju hat sich weder obgedachter 
Jude Moses Michel noch sonst jemansi bisher angemeldet. Da nun von dem Köntgl. Glo-
gauischen Provinzial, Accife> und Zollgerichte Endesunterschriebenen der Auftrag geschehen, 
Vle Sache Gesetzmäßig zu untersuchen, und hierzu der 29 Octob.s.c. prv'lelmmo peremtQ-
lio anberaumet worden: so wirb obbesagter Moses Michel und alle diejenigen, denen etwa 
dieser Coffee zugehiren oder daran einen Anspruch machen möchten, öffentlich vorgeladen, 
befassten Tages den .'9 Ott. c. vor mir in Person unausbleiblich zu erscheinen, über Ven Unter¬ 
schleif, daß der Paßierzeltel aufKramwaare statt Cvffee gelöset worden, Rebe und Antwort 
zugeben, allenfalls auch die zu ihre Vertheidigung habende Zeugen und Briefschaften mit 
zur Stelle zu bringea, oder doch ante ̂ crminum zu benennen und deren Vorladung anzuver-
langen oderauch L6ki<?nem Documentarum cie^n^onalium zu ihrer Vertheidigung zu for^ 
dern, in Entstehung dessen aber zu gewärtigen, daß sie nach Ablauföieses Termini nicht weiter 
Zehöret, sondern die Waaren, der Coffee, vor verfallen geachtet, und in die gesetzliche Strafe 
nebst Kosten vor verwürfe erkläret, und im Entdeck'- ngsfalle zu deren Berichtigung angehal¬ 
ten werben sollen, Wornach sich denn dieser Moses Michel und Consorten gehörig zu achten 
Und vor Schaden zu hütenden. Postel, Syndicus. 

Groß Ologau. den 19 Juli i 1779. Obzwar in dem ̂ oncurse über das von der Anna 
Maria verwittw. Danckwarthin an ihre Glaubiger abgetretene und allhier im 5ten Viertel 
sub No. ^. Gehende Hauß. bereits L6iHsle3 erlassen worden, und der anberaumt gewesene 
I^iqm^tions.'I'esmil, verstoßen, auch von dem ̂ ontlaäiftore auf dieprseclulion veräußern-
ckeblicbenen ^reäitoren angetragen worden: so werden denttsch, weil die prZeclulion wegen 
Hes Krieges wtder die Militairpersonen nicht erfolgen können,auch selbige hiermit peremrvne 
Vorgeladen, daß sic den ̂  Nov. e. 2, allhier vor dem Stadtgerichte erscheinen, ihre Forderung 
^en liquicilren und juttil^ciren^ außenbleibenden Falls aber von demDantkwarthisthen(!0Q« 
WM« abgen^esm werd« l ^en^ _ ^ _ ^ _ ^ .̂ 

Von dem hiesigen v. Wechmarischen Gerlchisamte wlrb dem Publiko bekanntgemacht, 
»aß nach Vorschrift das Hypothequen-Wesen bey den Gütbern Schweinern und keipe re^u« 
>ret »erden soll) Als werden alle diejenigen, so an einige kunäos dieser beyden Güthehex 



5u«uüqtte/usi5 ezpke vel I'itulo einigen RealAnspruch haben, lubptrnapneclussomsVössF 
geladen, binnen 12 Wochen, undzwarperemrorieben zNovettib.a.cihreReal-AnforderunB 
gen 2<! ^Ka vor dem und zu dem Ende in T^lmmo ipso z>lN-. 
elullvo Vor-und Nachmittags entweder Persönlich, oder per IVl^näatzrium leZiumarum öe 
^Ocienres inttruKum zu erscheinen, ihre Real-Anforderungen mit OljANHl>vocumentiz 
Ober sonst Rechtlicher Art zu Misscil-en. im 3lußenble!ben aber zu gewartigen, daß darauf 
nicht relleHjret. sondern mit der Intabullrung derer gemeldeten Real-Anforderung derer 
Rechtengemaß verfahren werden wird. Schweinern den 28 Jul i i 1779. 
-" Vor das Herrschaftliche Gerichtsamt zu Schlanz werden alle diejenigen welche anZdle 
KerlaßenschaftdeszuSchlanz ab intelkto verstorbenen Brauers Christoph Wolff e^ ^uo-
eunque titulo einen Anspruch zu haben vermeynen, 26 l,'qui<lHn6mv et juKiKc^näum ps t̂enk» 
in tesmino peremtvl-w öc orTclullvo den I I Decemb.a.c. Vormittags um IO Uhr lubpoeu» 
prxclull öc perpetm iileneii Gerichtlich vorgeladen. Zugleich werden alle, welche etwas so zu 
der Verlassenschaft des verstorbenen Christoph Wolffs gehöret, lub cziiocunque rirulo besitzen, 
oder dem DesunHo zu liefern oder zu bezahlen schuldig sind, hiermit erinnert, solches bey Ver¬ 
lust ibres Rechtes binnen 6 Wochen vom 11 Sept. c. 2. angerechnet, bey dem Gerlchtsamt zu 
Gchlantz anzuzeigen, und an niemanden ohne gerichtliche Verordnung etwas verabfolgen zu 
laßen, Schlanh den 31 August 1779. ^.^__. 

Oppetn, den 19 Aug. 1779. ^ inHantiam kjsci werden die beyden von hier gebürti¬ 
gen Börgerssshne Gebrüder Franz Joachim u. Sebastian Clysostomus Beye^ welche 1760 
und 1761 ausser Landes gegangen, hindurch cin^t, sich binnen dato und z Monathcn, i>erem-
torie aber aufden 23 Novemb. 2. c. in Person allhier einzufinden, über ihre Enlweichung Red 
und Antwort zu geben bey ihrem Außenblelben aber zu gewartigen, daß ihr hinterlassenes 
Vermögen werde eonMiret und sie allen zukünftigen Erbschafts.Nnfällen vor verlustig er-
kläret werden. ^ .,.^ 

Trebnltz, den26Wg. 1779. BäsFürstl. Stiftsamt machet bekannt, daß zur l.ieit2. 
tion des vOluntarie lubliaKirren Melchior Weigelschen Baue, gttths in Breitenau Neumark^ 
schen Creißss, Termini aufden29Septemd. 28Octob. und 29 Novemb. 2. c. angesetzet find, 
Kauflu^ige können sich, besonders in dem lezten Termino, in dem Fürstl. Stiftsamte zuTreb-
nltz m:t shrem Gebot melden, und plus 

könnende pospn, den 1 ̂ ept^i7'7) Vor das Hochrttterliche Maltheser-Ordens-
Commende Gericklelamt zu kossen weri en alle Prätendenten des in solvent gewordenen 
Michel Peukers Bauers;» ^uckiß, ^sNi<zui62nclumecjultii;c2N(IumpsXrensHauf9Wochen 
und pei-emrorie an^ den 9 November 1779. lub poena psHcluii et perpetuj Mentii vorgeladen, 

^ommenli Lossen, den l Sept. 1779. Zum öffentlichen Verfaufdes zu Guchttz Blies 
gischen Kreiselgelegcl»en MichelVeukerscdenzwohufigenauf4i7Rthlr. gerichtlich taxii-ten 
Bauergutks werden alle Kauflustige aufden 5 October, den 2 November, und peremcorie aus 
bin 30 November 1779. vorgeladen/ und hat der Meistbietende die gerichtliche Zuschlagung 
zu gewärtigen. ^ ^ , ^ ^ 

kommende kossen, den i Sept. 1779. Vor Ein Hockritterliches Maltheser>Ordens-
kommende Kerichtsaml zu kossen werden alle Prätendenten des ml^ivenäo gewordenen 
Friedrich Peilchens, Bauers zu Rosenthal, 26 liczmljan^um et julliücanäuin psZetensa aus 
Y Wochen und pe^lMorie auf den 9 November 1779 luö pcLn^rHcluli eepelpetui lilenril 
Votgeladen. ^ ^^^_>_^^^«»«»^»^«_^««_^ 

Das Gräflich von SandreczkischeIustitzamt der Herrschaft Manhe macht hledurch bes 
lannt, daß da in.tzrm zum Verkauf des zu Pelerkau Breßlaulschen Creißes beltAenen Clt te 



?auerguths der Maria verw. Mendin, von einer Hube, so ausz8oTbl.Schl. 8sgr. 5b'. 
taxil-e, angestandenen^elmino licitzztiomz sich teln Kaufer gefunden, nachher aber bloß ein 
Gcbot von 150 Thl. Echl. geschehen, ncivuz 1"esmmu3 licitationiF aufden l Nov. c. Früh um 
9 llhrangrsezt worden, und ladet Kauflustige in hiesige Canzleyaälicitanäum ein. Gegeben 
Schloß Manhe, den l ' Oct. 1779- _^ 

Das K6nlgl. Prinzl. Amt Auras macht hierdurch bekannt, daß den 22 Nov. c.».des 
allhirr verjtorbl' ien Amts Brauers Samuel Rudolphs nachgelaßene Effecten per m«äun» 
»u^tioniz öffentl. verkaust werden sollen, weswegen Kauflustige bemelbten Tages im Amtez« 
er eine" hierdurch'orqeladen werden. ^iLnamm AiNt Auras den ic)Oct. ,̂ 779 

Wofern Jemand von des entwichenen 
Commendr Klein Oelse seinem Eigenthume etwas m Händen bar, es seuePfand, oderSchuld-
welse, oder auch nur^eponirr, derselbe zoirdhtermitausgefordert solckes binnen 4 Wochen 
mit Vorbehalt seiner darauf habenden Ansprüche in demHochrltteriichenAmleKlein-Oelse 
bey Verlust seiner daran habenden Rewre und nach sonstiger Gesetzmäßiger Bestrafung anzu¬ 
zeigen vecrecum Kleln-Oelse den 2oOct. 1779. 

Dem Publicc^wird hierdurch bekannt gemacht, daß den 9 Nov. c. und nächstfolgende 
Tage auf der Maltheser-Commende Klein-Oelse früh Morqends um 9 Uhr in dem dassgen 
Amte verschiedene Effecten als etwas weniges an Gold und Silber, Zinn, Kupfer, Meßtng 
Plech und Eisen, Wasche, Betten und Haußrath, gehschelten Fachs, und einige Victlwlien 
öffelttlich rerauctionirtwerden sollen. Es werden dahero Kauflustige vorgeladen sich am 
bemeldeten Tage undOrte einjusinben und die Zuschlagung des einen oder des andernStückes 
gegen gleich baldige Bezahlung in Silbergelde zu gewärtigen. DecretumKleinOelse de» 
Holen October i7?y. 

Wernersdorff im Schweidnitzschen Creiße deu iz Oct. 1779. Von hiesigen Grund-
herrschaftlichen Gerichtsamte wird der über 30 Jahr abwesende hiesige Unterthan Thomas 
Luflch oder deßen etwannlge unbekannte keibeserben 2a inst^nu^m der hler«befi'>dlichen lüoüa-
ee^Ien ^äcmrer. binnen ? Monathen und zwar peremwsie den 9 Februar 1780 allhier zujer-
scheinen, und sein in i iZTHl.Schl. 2vsgr. 9d'. bestehendes Vermögen in Empfang zuweh-
men; I m Fall seines Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß er nach Maaßgabe des König!, 
allerhöchstenEdicts vom 2jOct. i?6z. vor tobt, seine etwannlgeunbeka»mteLeibes Erben 
pro prxs.lusl« werden erkläret, und sein Vermögen seinen allhier befindlichen Geschwistern 
werbe zugesprochen werden. 

iz Oct. 1779 Von hiesiger Grundherr¬ 
schaft wird die vor 2 Jahren mit ihrer jüngsten Tochter Anna Maria so 16 Jahr alt. ent¬ 
wichene hiesige Unterthanin Barbara Elisabeth verwittibte Kl?inin gebohrne Sonnabendin, 
so wie derselben in diesem Jahre entwichene beyde ältere Töckter Johanna Maria 20 Jahr, 
«nd Maria Elisabeth iz Iahr alt ciriret. sich binnen 9 Wochen, und längstens in I ^mino 
den 2 i Dec c. ;̂ . allhier wieder einzufinden, und von ihren Entweichen Red und Antwort ju 
geben, u^d da sich besagte 4 Untertbanen dem Verlaut nach in Breslau aufhalten sollen, so 
»erden deren Dienst Herrschaften reczuisiset selbigen anzudeuten anhero zurück zukehren; in 
entgeqengesezten Falle aber, wenn man deren Aufenthalt in sichere Erfahrung bringen solte, 
wieber diejenigen, bey welchen sich selbe ohne den erforderlichen Erlaubniß^ettel befinden, 
bey behöriger Instanz Klage erhoben werden wird. 

d « . ^ g e n werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabnlbs 
z» Bltslau in Wilhelm Gottlteb KornS Buchhandlung am Ringe a»s««2<be», 

und find auch anfallen Könlgl. Postämtt« l» habe». 


